
	

Vor	STI	schützen	–	Urlaubsflirt	genießen	

BERLIN	– Lange	Tage,	laue	Nächte,	weit	weg	von	Zuhause:	Umfragen	zufolge	steigt	auf	Reisen	
auch	die	Bereitschaft	für	einen	Urlaubsflirt.	Safer	Sex	sorgt	dafür,	dass	aus	der	gemeinsamen	
Lust	keine	nachträgliche	Last	wird.	Mitunter	siegt	dennoch	die	Leidenschaft	über	die	Vorsicht.	
Wenn	sich	nachträglich	Beschwerden	einstellen,	sollten	Betroffene	sich	nicht	schämen,	sondern	
sich	auf	sexuell	übertragbare	Infektionen	(STI)	untersuchen	lassen.	Denn:	STI	lassen	sich	gut	
behandeln! 

Immer	„mit“	machen	

Grundsätzlich	gilt:	Safer	Sex	schützt	am	sichersten	vor	STI	–	und	zwar	bei	allen	Spielarten	der	
Liebe.	Denn	Infektionen	wie	Gonorrhoe	(Tripper),	Syphilis,	HPV	oder	Chlamydien	können	auch	
beim	Anal-	und	Oralsex	übertragen	werden.	Barrieren	wie	Kondome	oder	Lecktücher	reduzie-
ren	das	Ansteckungsrisiko	über	diese	Wege	deutlich.	Konsequente	Hygiene	hilft	zudem,	
Schmierinfektionen	etwa	über	Finger	oder	Sexspielzeuge	zu	verhindern.	Auch	Impfungen	gehö-
ren	zur	STI-Vorsorge:	Wer	gegen	HPV	oder	Hepatitis	A	und	B	geimpft	ist,	schützt	sich	zusätzlich	
–	sollte	aber	weiter	auf	Barrieren	wie	Kondome	setzen.	

STI	mit	Labortests	diagnostizieren	

STI	sind	zwar	weit	verbreitet,	aber	gerade	die	besonders	häufigen	wie	Chlamydien	und	Feig-
warzen	sind	eher	unbekannt.	Umso	mehr	gilt:	Bei	Beschwerden	nach	einer	heißen	Liebesnacht	
empfiehlt	sich	ein	offenes	Gespräch	in	der	ärztlichen	Praxis	des	Vertrauens,	um	eine	STI	zu	er-
kennen	und	behandeln	zu	können.	Die	meisten	STI	verursachen	Symptome	wie	Juckreiz,	Aus-
fluss	und	Hautveränderungen.	Auch	Schmerzen	beim	Urinieren	können	auf	eine	STI	hindeuten.	
Manche	Infektionen	wie	HPV	und	Syphilis	zeigen	sich	jedoch	auch	im	Hals-	und	Rachenbereich.	
Mittels	Bluttests,	Urinproben	und	Abstrichen	können	Ärzt*innen	schnell	und	zuverlässig	fest-
stellen,	ob	eine	STI	vorliegt	und	um	welche	es	sich	handelt,	um	anschließend	zügig	die	Behand-
lung	einzuleiten.	

Weitere	Informationen	enthalten	der	Beitrag	„Im	Fokus	STI“	und	das	Faltblatt	„Sexuell	über-
tragbare	Krankheiten“.	Es	kann	kostenlos	unter	www.vorsorge-online.de	heruntergeladen	oder	
bestellt	werden.	Weitere	Bestellmöglichkeit:	IPF-Versandservice,	Postfach	12	44,	63552	Geln-
hausen.	Dabei	bitte	Titel,	Namen	und	vollständige	Adresse	angeben.	

	 	 	
Das	Infozentrum	für	Prävention	und	Früherkennung	(IPF)	
informiert	die	Öffentlichkeit	über	bestehende	Möglichkei-
ten	der	Krankheitsvorsorge	durch	Laboruntersuchungen.	
Seit	über	15	Jahren	veröffentlicht	das	IPF	in	Zusammenar-
beit	mit	anerkannten	Experten	Broschüren	und	Faltblätter	
zu	einzelnen	Krankheiten	und	deren	Früherkennung.	Diese	
Veröffentlichungen	können	kostenlos	angefordert	werden.	
Das	IPF	wird	vom	Verband	der	Diagnostica-Industrie	
(VDGH)	unterstützt.	Seine	Neutralität	wird	durch	einen	
wissenschaftlichen	Beirat	gewährleistet,	dem	erfahrene	
Ärzte	angehören.	Weitere	Informationen	erhalten	Sie	un-
ter	www.vorsorge-online.de	
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